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Quelle: Bauhaus Erde 2022

Wenn sie aus biobasierten Materialien gebaut werden, 
können Gebäude und Städte mehr als Netto-Null-
Emissionen aufweisen und als Kohlenstoffsenken dienen

von zu
… unwirtlichen, extraktiven und 
klimazerstörenden Gebäuden
und Städten

… einer regenerativen, 
klimarestaurierenden gebauten
Umwelt für Menschen und Natur

Mission

Quelle: Informationsdienst Holz
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Wer sind wir? 



Wie finanzieren wir uns? 

Gemeinnützige Stiftungen
Laudes Foundation 
Toni Piech Foundation 
Experimental

Öffentliche Projektmittel
MWFK Brandenburg
BMUV

Eingeworbene Forschungsmittel 
Deutsche Bundesstiftung Umwelt
BAFA
BMWK

Beantragte Forschungsmittel
BBSR (Zukunft Bau)
Horizon Europe

Sponsorships
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Wie arbeiten wir? 

Das Bauhaus Erde arbeitet als ein 
Ökosystem aus Partner*innen an der 

Schnittstelle von  

Architektur und Planung, 
Klimawissenschaft, 
Kreislaufwirtschaft, 

Forstwirtschaft, 
Verwaltung, 

Industrie, 
Politik und Kunst

Standorte: RZ Potsdam, Marienpark Berlin
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Quelle: Bauhaus Erde



Können wir den zukünftigen globalen
(Um-)Baubedarf durch nachhaltig bewirtschaftete
und regional verfügbare biobasierte
Baumaterialien decken?

• Projektionen zum potenziellen Angebot und der potenziellen
Nachfragen nach biobasierten Materialien (v.a. Holz) im
Bausektor

• Ermittlung des Kohlenstoffsenkenpotenzials (Substitution, 
Sequestration, Storage, Salvage)

Ø Umfassende Wissensgrundlage und politische
Entscheidungshilfe

Think Tank
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Quelle: Kriewald et al. 2019, ERL.

• Analyse bestehender Modelle und deren Grenzen/ 
Weiterentwicklungspotenziale

• Nachfrage: 
Regionaler/urbaner Bevölkerungswachstum
Anzahl Wohneinheiten und Geschossflächen
Bedarf an Biomaterialien pro Wohneinheit, Szenarien 
zur Bautätigkeit mit biogenen Materialien

• Angebot: 
Kartierung der Ressourcen
Nachhaltige Bewirtschaftung und Erntemengen

• Nachfrage-Angebots-Abgleich: 
       Global bis Stadtebene

• Erfassung der Kohlenstoffflüsse: 
       Beitrag zu internationalen Klimaschutzzielen

Globale Studie zu Angebot und Nachfrage
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XXXX

DBU-MWFK Forschungsprojekt
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Wege zum klima- und kreislaufgerechten Bauen

10Quelle: Bauhaus Erde



Prinzip Lebenszyklusanalyse

Quelle: S. Djahanschah et. Al. DBU Bauband 4, Wohnquartier in Holz 11



Materialkanon der Zukunft?
Materialien, die hohe 
THG-Emissionen haben, 
sollten so wenig wie möglich 
und immer wieder verwendet 
werden.

Ein sortenreines Trennen aller 
Baustoffe sowie ein 
maximaler Einsatz von 
nachwachsenden Rohstoffen 
und Sekundärbaustoffen 
ist Prämisse.

Klima- und Ressourcenschutz beim Bauen
Ausgangslage
Vergleich der Treibhausgasemissionen von Baumaterialien*

Seite 15

Quelle: https://materialepyramiden.dk/ * bez. auf die Module A1-A3, pro m3 Material 

Quelle: https://materialepyramiden.dk/

< 10 kg CO2-Äqv.

10 kg CO2-Äqv.

100 kg CO2-Äqv.

1.000 kg CO2-Äqv.

10.000 kg CO2-Äqv.

>10.000 kg CO2-Äqv.

Biologisch/ Pflanzlich

Mineralisch/ Synthetisch

Metallisch

01

Maßnahmenkatalog zum nachhaltigen und zirkulären Bauen in Berlin, weberbrunner architekten zürich & berlin

Metallisch

Biobasiert

Synthetisch-
mineralisch

Quelle: https://materialepyramiden.dk/. * bez. auf die Module A1-A3, pro m3 Material
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Die großen Hebel im Bauen

Quelle: Recyclinghaus Hannover, Material Cultures (BE Fellowships), Alte Mälzerei Lichtenrade

• Weniger Bauen/ Suffizienz

• Umbau/ Nachverdichtung

• Intelligente Bautypologien

• Materialeffizienz durch regenerative Baustoffe

• Zirkuläres Bauen 

• Recyclingprodukte

• Naturbasierte Lösungen

• NO TECH + HIGH TECH

• Serielles (Um)bauen

• Energetische Sanierung

• Quartierslösungen 
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Makerspace – Innovation Lab

Quelle: Bauhaus Erde



Demonstrator Barcelona
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Quelle: IAAC + Bauhaus Erde, © Adria Goula  
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Quelle: IAAC + Bauhaus Erde, © Adria Goula  

Demonstrator Barcelona



Experimenteller Pavillon ProtoPotsdam
15.05.2023 - Entwurfsstand Vorabzug

ProtoPotsdam Pavilion - eine Bühne für die Bauwende

PROTOPOTSDAM 4/6

17Quelle: © 414Films 



Experimenteller Pavillon ProtoPotsdamHauptmaterialien / Narrativen

Archäologische Baubegleitung Potsdam, Dortustraße, Ecke Spornstraße Seite 11 

 

Ansicht der Mauern in St. 1 von Süden. 

Fundamente

Demonstration: 

Erdarbeiten /
Gründung

Boden

Holzterrasse

Demonstration:

Verdünstung + 
Versickerung

Forschungsinitiative:

Tragendes 
Mauerwerk nach DIN 
18940 aus regionalen 
Quellen

Dach

Kooperation mit 
HdM:

Zirkuläre Materialien 
/ Prototypen

In Lehmkonstruktion 
integriert

Forschungsinitiative:

Frischholzkonstruktion 
aus diversen regionalen 
Hölzern

Bauabschnitt IIBauabschnitt I

1 Wasser Lehm ReUse Prototypen Holz2 3 4 5

Entwurf Pavillon - 09.03.2023PROTOPOTSDAM 5/6

18Quelle: Bauhaus Erde
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Baustoffprüfung

Lehmsteinprüfung (Tauchversuch) im Lab des Bauhaus Erde
Quelle: eigene Darstellung
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Bauelemente der Zukunft (Lab-Forschung)

Quelle: Gäth, Kretschmann, Gepresste Lehmsteine – Perspektiven für eine post-fossile Erde 



BE Fellowship Program
Erste Fellows (2022-23): 
Material Cultures, UK 
(Kooperation mit Succow-Stiftung zu 
Paludikulturen in Brandenburg)

Zweite Fellows (2023-24): 
Betonelementrecycling
(wird demnächst bekannt gegeben)

FELLOWSHIP PROJECT

FELLOWSHIP PROJECT

20Quelle: www.hiss-reet-shop.de Quelle: Hanfmagazin

Quelle: www.hiss-reet-shop.de
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Abb. 3: Kilogramm CO2 Äquivalente für die Produktionsphasen A1-A3 pro m2 Fassadenfläche 
 

 

   
 

Abb. 4: Kilogramm CO2 Äquivalente für die Produktionsphasen  
A1-A3 der einzelnen Elemente pro m2 Fassadenfläche 

 
 
Die Gesamtemissionen setzen sich aus den untersuchten Elementen Wand und Fenster 
zusammen, die Abbildung 4 zeigt die verursachten Emissionen der einzelnen Elemente 
pro m2 Fassadenfläche für jedes Szenario. Bei einer konventionellen Sanierung (Szenario 
1) verursacht der Wandaufbau die höchsten Emissionen, wohingegen die 
Wandaufbauten von ecoworks (Szenario 2 & 3) und das durch Bauhaus Erde optimierte 
Wandelement (Szenario 4) durch den hohen Anteil regenerativer Baustoffe geringe bis 
negative Emissionen verursachen.  
  

Serielle Sanierung

Quelle: Inselhof, Schlaatz, Potsdam
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Danke!

Kontakt: 

Prof. Dr. Philipp Misselwitz

contact@bauhauserde.org
www.bauhauserde.org


